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Exſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Sonnabend, 


10. Jahrgang. 
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Konzertsaal (Dzielna 18) 


Konzert 


Dienstag, den 
21. November 


der berühmten. Sängerin 


Anastasia 
Froßes Theater. 


Montag. den 20. November 


Froßen Konzert 


ber melberühmt. Sängerin 
— — — 


Zirkus A. Bevigne 


Sonnabend, ben Gala⸗Vorſtellung 


18, November ac. : 

der berühm⸗ 
Ben eſiz ten Truppe 
„Könige der Luft“: 


(Targowy diguet, zwi⸗ 
ſchen der Cegtelnlana⸗ 
und Dzielna⸗Straße). 


unter Betellig. d. ganz. Truppe, d. Corps 
de Ballet und der nen eng. Deblitanten. 


6 au ortley ee 


zu ſehen! Einzig in Europa! 
Koloſſale Weltattraktion! 


um Beſtande des reichhalt. Pros 22 ausgeführt von 
gtamms gehört bie Balleit⸗Panto⸗ Een ro el 100 Kindern, 
mime in 3 Alien und 8 Bildern: a Knaben und 


Hidden. Inſcenlert vom Direktor A. Devigné, arraug. vom Pelersburger Ballettmeiſter Herrn Antonio. 
5 neue Equipanen der bei, franz. Fabrik „Barillott“. Vollſt ändig neue Deſorattonen und elegante Koſtüme. 
Anfang 8%, Uhr abends. — Morgen, Sonntag, zwei große Vorſtellungen, Nachmitiags und Abends. 


amilien-Variel& und Cabaret 
„Eolosseum“ Fuller VarieteundCabare 


mit abwechslung srel⸗ 
= Zachodnia-Strasse Nr. 53 


Täglich Vorstellungen ge, gane Sol, 


und Feiertags von 5 Uhr Nachmittags Vorſtellung. (14715 


„Urania⸗Theater“ 


Ecke Pelrlkauer. und Ceglelnlana⸗Straße 
Täglich grandioſe Familien⸗Varieté⸗Vorſtellungen. 


Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Praramm im In ſeratente il, 
—— — ——— — —ͥ rn — 


Kantorat (Baluty), Baluter Rlng Nr. 6. 


Freſtag, 7%, Uhr abends: Bibelſtunde. 
Frledenberg). 
Die UAmtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 


Et. Johannis: Kirche, 


Sonntag, 10 Uhr vormittags Belchte. 10% Uhr 


(Vaſter 


Hauptgottesbienft, 


— — —— — 
Ein angejebenes ausländiſches Inſtitut (Austunſtsweſen) 
ſucht eln en repräſentablen 


Verireiter 


für Lodz und Umgebung zu Aqutſttionszwecken. Keunkniſſe 
der polniſchen, zuſſiſchen und deutſchen Sprache erforderlich. 
Offerten: Lodz, Boftfach 629, 1084 


—— — — ——— — 
Dr. Solmann’s Sanatorium, 
j Warſchau, Alea Such d. Spezlalltät : “4 
Bellung von chtrurgiſchen und Franenfranthelten, 
Aufenthalt und arziiche Behandlung von 6—7 NEL, tag lich. 
Baklanıe Behandlungen von 12 616 1 Apr nachmittags. Cioentgen-Rablge 


. 222278. ̃ ˙ ...... ˙—9 
18. November. 


Zenten-Aufgang 7 U. 82 M. Mond-Aufg. 4 U. 41 N 
Sonen⸗Unter. 4 „ 17 „ Mond-Unig. 3 „ 13 


Gedenk , uud denkwürdige Tage. 
1877 Erſtürmung von urs durch dle Nuſſen. 1870 


Treffen Bet Chateauneuf unter Leitung des Wreßheriegzs 


Friedrich Franz II. von Mecklenburg⸗Schwerin. 1888 * 
Nils Freiherr von Nordenskidlb zu Helſiugſork. Bar 
Volarſahrer, Entdecker ber Norboſtdurchfahrt entlaug der 
Norbläfte Sibirtens. 1827 + Wilhelm Hauff (Ot ten. 
ſteln, der Maun im Monde elt.), 1789 Lonis Das 
anerre zu Cormelfles. Erfinder der Lichtbilber. 1522 * 
Graf von Egmont zu Schloß Le Hamalde im Hen⸗ 
negal. 


— ̃ — pp —j—j—j—ꝙ;ð ̃ 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends Vorbereitung zum I. 
tdendmahl. (Paſtor Hadrian). 
Vormittag 10 Uhr: Beichte. 10%, Uhr Hauptgolles⸗ 
blanft nebſt hl. Abendmahlsfeler. (Paſtor Hadrian. 
Nachmittag 2½ Uhr: Klndergottebdienſt. 


6 Uhr abends: Feſtgoltsdtent. Zur Fe e528 
Jahres feſt Dese vange l. Jüngern s - 
bere ln der Teinttatisgem eit d % v - 
lundben mit einer Kolle fte für den 
Nere in (Paſtor Gundlach.) 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunbe. (Paſtor 
Ledrlan). 


In der Armeuhaus⸗Kapelle, Dilelnaſtr. Nr. 52, 
Sonntag, 10 Uhr vormltiags: Gottesbieuſt. (Bafor 
Gundlach). f 


Jungfraueuheim. Konſtantinerſtraße Nr. 40. 
nactntan, nachmittag 7 Uhr: Berſammlung der Jung- 


Jünglingsbeim, Pauskaſtr. Nr. 32. 

Sunnſag, nachmittag 7 Uhr: Jeier des g 
res fies Des an . Jüngling s 
verein den TZzinltalisgemeindeim 
Saal iin dDeutihen Gewerbeverein! 
an dern Nonſtantlaerſt r. 4. r 111 
20 Ko p. Kl 1e Gn ne und Freunde bes 


ira 


Bereiu! werden herz iich ge 
laben. 
Kantorat, Panslaſtraße Nr. 32. 
Dienstag, / uhr abends: Wibelftunde, (Paſtor 


Guundiach.) 
Nautorat (Bubarbz), Alexanderſtr. Nr. 85, 


Donnerstag, Tl, uhr abends; Bidelſtunde. (Paſtor 
Caudlac.) 78 * kön 


Ob tor U in), { 
1 Sam 15, 24—86) erpaſtor Angerpein). (Predigttert 


Nachmittags 2% Uhr: Kluberlehre. (Walter Dletrich.) 
6 Uhr: Adend⸗Gottesdleuſt. (Paſtor Dietrid.) 
Fteſtag (wit Mittwoch) 8 Uhr abends: Bibel⸗ 
Runde Ober (Paſtor Angerſteln.) 
Stadtmifflons aal. 
Sennlag, 7 Uhr abends: Jungſranenbereln. 
Jünglingsverein. 
Sennstag und Dienstag 8 Uhr Verſammlungen⸗ 
Chriſtliche Gemeinfchaft, 
Nene Promenade Nr. 11. 
(zolſchen dem deulſchen Gymnaſtum und Bennichs Wabelt) 
(Leiter Paſtor Wire). 
Seunlag, 97% Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 


1 3 nachmittags: Bibelſtun de. 
— 77 „ nachmittags: Jungfrauenſtunbe. 


u %% m abends: Enangelifations-Bestilnbig. 
Dienstag 8 Uhr abends: Künglingsftunde. 
Donnerzlag, 8 „ „ Bibelſtunde. 

Adveutiſten - Gemeinde. 
Betsaal: Anbrzeja Straße Nr. 19, Hof, Une, 1 Treppe. 

Sonnſag, 6 Uhr abends: Bortrag. 

Freltag, 8 Uhr abends: Bidelftunde 

Sonnabend, 10 Uhr vorm.: Sabbalſchule. 

* 0 Predigt. 
Prediger: H. J. Löbſack. 


ur Charukteriſtik 
der „Ochrann“. 


In gegebener Veranlaſſung erzählt der ehe⸗ 
malige Prokurenr des Minsker Bezirksgerichts, 
jetzt Petersburger Rechtsanwalt Bibikow nach der 
„Petb. Zig.“ in der „Now. Wr.“, wie er von 
dem ehemaligen Gouverneur von Minsk und 
nachmaligen Gehilfen des Miniſters des Innern 
und Gendarmeriechef General Kurlow chikaniert 
worden fei, well er ſeluerzeit gegen ihn als Gou⸗ 
verneur eine Kriminalunterſuchung eingeleitet 
hatte, die, wie vorausgeſchickt fet, ſowohl ſeitens 
des damaligen Juſtizminiſters Manuchin, wie den 
nachmaligen Schtſcheglowitow für durchaus kor⸗ 
rekt erklärt worden iſt. Den Dienſt als Proku⸗ 
reur hat Herr Bibikow erſt ſpüter aus freien 
Stiicken quittiert. 

Eine Woche nach der Ernennung General 
Kurloms zum Gendarueriechef wurde bei Bibi ⸗ 
kow ohne jeglichen Grund eine Haußſuchung 
ausgeführt. Auf dem Protokoll proleſtierte Bi 
bikow gegen dieſe Hansſuchung, als eine unbe⸗ 
gründete Beleidigung, die durch fein durchaus 
loyales Vorleben in kleiner Weiſe gerechtfertigt 
erſcheine. Er erwirkte hlerauf beim Miniſter des 
Innern Stolypin eine Audienz, um gegen Kur- 
low Beſchwerde zu führen. Beim Empfang be⸗ 
richtete er Stolypin ausführlich über ſein Ver⸗ 
hͤlmis zu dem damaligen Gouverlleur von 
Minsk, gegen den er als Prokureur wegen Untä⸗ 
tigkeit im Amt und Amtsüberſchreitung, die den 
Tod von 70 Perſonen zur Folge gehabt hatte, 
eingeſchritten war; die jetzige Haus ſuchung könne 
er ſich nur durch perjünliche Rache erklären. 
Stolypin ſagte ihm, Kurlow habe die Haus⸗ 
ſuchung durch ein „bedauerliches Mißverſtänduts“ 
erklärt, er verſprach ihm ſeinerſetts, er werde 
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Redaktion, Adminiſtration und Expedition, Vetrifauer⸗Straße Nr. 15 fim eigenen Haufe. 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf 
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geſetzten Preiſen. 


„Fromien 


Daſelbſt alle Erſatzteile zu Waſhingtonlampen zu bedeutend her ab⸗ 


le 0d e 


Beſter Erſatz für elektriſche Bogenlampen! 


Petroleum ⸗Glühlicht-Lampen 


6 verſchiedene Syſteme: „Kitſon“, „Promien Mod. K.“ 
„Standard“ u. a. In größter Auswahl zu billigen Preiſen (o. 40 Röl. au) empfteh ll 


c Feleuch tungs- und techn. Bureau, 


Morgen- Ausgabe, 
Juſetate koſten: Au“ den 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non 
“areilljeile oder deren Raum 
9 Roy. und auf der G⸗geſpal⸗ 
men Inſeratenſelte 9 Kop. 
er das Ausland 70 Pfennig, 
ip. 25 Pfennig. Reklamen: 
90 Kop. pro Wetitgeile ober 
deren Raum — Inſerate 
werden durch alle Annoncen» 
Bureaus des In- und Aus⸗ 
andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 
— Ta Dre ne a 


unter Mitwirkung von; 


L. S. Warda Garytom 
M. W. Simbirski 


(Tenor) und Komponisten 


A. W. Taskin. 


Billets an der Kasse des Konzert 
saales von 11—2 und d—8 (1502: 


Ka 


unter Milwirkung des ameri⸗ 
kaniſchen Planiſten 


FRANK LAFORGE 


Billetvorverkauf au der Kaffe 
des Großen Theater. Flügel 
von C. M Schröder. 15099 


I Warſchau, Trembacka 2 (ecke Krak. Vorſtabt) 


Preisliſten auf Verlangen gratis und franko. 


nie mehr von der Ochrana beläſtigt werden. Die 
Doknmente in Sachen der erwähnten Anklage 
gegen Kurlow hatte Bibikow Slolypin vorgelegt, 
der fie nach einer Woche Bibikow zurlückſaudte. 
Aber die Verſprechungen des Miniſters des In⸗ 
nern waren für feinen Gehilſen Kurlow augen ⸗ 
ſcheinlich nicht maßgebend, denn bald darauf er⸗ 
ſchien in der Nacht bei Bibikow wieder ein Gen⸗ 
darmerfeoſſtzier, konfiszierte die erwähnten Doku⸗ 
menſe, die noch im verſchloſſenen Kunert bes 
Minſſters lagen, obwohl Bibikow erklärte, daß 
Stoſypiu fie geleſen und ihm retourniert habe; 
einen Teil diefer Dokumente behielt Kurlow bel 
ſich, die übrigen übermittelte er dem Juſtizmini⸗ 
ſterlum, wo fie noch jetzt liegen, obwohl 
Schiſcheglowitow fle Bibikow zurllckſchicken wollte, 
was dieſer jedoch ablehnte, weil fie im Archiv 
des Miniſteriums ſicherer wären. 

Ein Sittenbild, das tief blicken läßt 

Gelegentlich der Affäre Kurlow⸗Kuljabko hatte 
ein Mitarbeiter der „Rom. Wremja“, der das 
Pfeudonym „Caſſius“ führt, ſeine Verwun⸗ 
derung darüber geäußert, daß die radikale 
„Retſch“ und der hochkonſervative „Graſßdanin“ 
ſich einmiltig für eine Reviſton des Prozeſſes des 
ehemaligen Direktors des Polizeidepartemenſs 
Lopuchin ausgeſprochen hätten. Hierzu ſchreibt 
der mit bureaukratiſchen Kreiſen wohlvertrauke 
„Bafan“ in der „Birſh. Wedom.“: „Caſſius“ 
meint, Lopuchin hätte nur in dem Fall kein 
Verbrechen verübt, wenn er Aſef bel der Ne 
gierung und nicht bei den Revolutionären denun⸗ 
ziert hätte. Aber — Aſef hat doch in den Dien ⸗ 
ſten der Regiernug geſtanden und zwar eben als 
Provokateur und falſcher Anarchiſt; und die Re⸗ 
gierung in der Perſon der Ochraua hätte doch 
ſelbſt das Attentat auf Plehwe, auf Sſipfagin 
und m. a. organiſtert. Wer und bei wem Hätte 
alſo denunziert werden ſollen? Die Regierung 
bei der Regierung? Caſſius gibt ſich den An⸗ 
ſchein, als wiſſe er nicht, daß in Rußland die 
Regierung in der Regierung eingekapſelt iſt, wie 
bunte Oſtereler, die man eines aus dem andern 
herausnimmt, ohne zu wiſſen, wie vlel und von 
welcher Farbe noch kommen werden. Er gibt 
ſich den Auſchein, als wiſſe er nicht, daß Plehwe 
ebenſogut von Aſef wußte, wie Stolypin von 
Bogrow, daß Plehwe Ratſchkowſki betrog und 
Ratſchkowſki Pleh we und daß in dleſer Verkuo⸗ 
inng von Belrug, Macchiavellismus und Stre⸗ 
bertum daß Leben dritter aufs Spiel geſetzt 
wurde. „Um den naiven Herrn Caſſius 
noch mehr in Staunen zu verſetzen — heißt es 
ferner — will ich ihm eine pikante Tatſache er⸗ 
zählen, für deren Wahrheit ich bürge: Die Per⸗ 
fon, die Stolypiu zu der Helbentat vom 14. 
März (die Auflöſung der Kammern auf 3 Tage) 
begeiſtert hat, und die Perſon, die für Puriſch⸗ 
kewitſch feine berühmte, nach dieſer Auflöſung in 
der Reichsduma gehaltene Schmährede auf Sto⸗ 
lypin verfaßt hat — iſt eine und dieſelbe Per⸗ 
ſon. Der Freund des verſtorbenen Skolypin, 
der ihm die Geude gegraben hat, auf der die 
Inſchrift $ 87 ſtaud, hat eigenhändig das erſte 
Brett herbeigeſchleppt, um dieſe Grube feſter zu⸗ 
zudecken!“ 


Ein Zuſatz Zum 
Marokko-Abkommen. 


Berlin, 17. November. 


Ju der Sitzung der Budgetkommiſſiou des 
Reichstages teilte der Staalsſekretär v. Niderleu⸗ 
Waechter folgenden Zuſatz zu dem deutſch⸗ fran⸗ 
zöſiſchen Abkommen vom 4. November 1911 mit: 


In einem Notenwechſel zwiſchen dem Staats- 
ſekretür des Aeußern v. Kiderlen⸗Waechter und 
dem Botfchafter der franzöſiſchen Republik Herrn 
Jules Cambon iſt zum Ansdruck gebracht worden, 
daß, falls, Deutſchland von Spanien Spaniſch⸗ 
Guinea, die Inſel Coriseo und die Elobay-Inſeln 
zu erwerben wünſchen follte, Frankreich bereit iſt, 
zu Dentſchlands Gunſten auf bie ſich aus dem 
franzöſiſch⸗ſpaniſchen Vertrage vom 27. Juni 
1900 ergebenden Vorzugsrechte zu verzichten. 
Dagegen hat Deutſchland erklärt, ſich nicht an 
den beſonderen Abmachungen beteiligen zu wollen, 
die Frankreich und Spanien etwa miteinander 
über Marollo treffen ſollten. Es herrſchte dabei 
Uebereinſtimmung darüber, daß unter Marollo 
berjenige Teil von Nordafrika zu verſtehen iſt, 
der zwiſchen Algier, Franzöſiſch⸗Weſtafrila und 
der ſpaniſchen Rolonie Ris de Oro llegt. 

Auf Zweifel wegen den Grenzzlehung im 
Süden von Spaniſch⸗Auin eo bemerkte der Staals⸗ 
ſekretür, daß die deutſche Grenze eln ziemlichen 
Stück ſüdlich des ſpaniſchen Gebleis vorbelgehe, 
der ſpaniſche Kolonialbeſitz ſonach eine vollſtän⸗ 
dige Enklave jet. Auf eine weitere Anfrage 
erwiderte der Staatsſekretär, daß Deulſchland 
bereits aus früherer Zelt ein Vorkaufsrecht auf 
Fernande Poo beſitze. — Es entwickelle fich 
jodann eine längere Debatte über die Bedeutung 
des Begriffes „Gorlaufsrecht 

Aus der Kommiffton heraus wurde ſobann die 
Frage des franzöſtſchen Vorkaufsrechts anf Bel⸗ 


Staatsſekretär v. Kiderlen⸗Waechter bemerkte 
dazu, daß die Art dieſes franzöſiſchen Vorkaufs⸗ 
recht eine ziemlich umſtrittene Sache fe. Die 
Belgier hätten ſtets daran feſtgehalten, daß es 
ſich hier um ein perſönliches, nicht übertragbares 
Recht Frankreichs handle. Auf eine nähere 
Erörterung dieſer Frage könne man ſich nicht 
einlaſſen. Man habe Wert darauf gelegt, feſtzu⸗ 
legen, daß Deutſchland berechtigt ſei, mitzu⸗ 
ſprechen, wenn einmal über territoriale Veründe⸗ 
rungen im internationalen Rongobecken verhandelt 
werden ſollte. Dieſes Recht habe Frankreich der 
deulſchen Regierung eingeräumt. 

Die Anfrage, ob die deutſchen Poſtanſtalten 
in Marokko beſtehen bleiben können, wird vom 
Staats ſekretär bejaht. — Zu Beginn der morgi⸗ 
gen Sitzung wird Staatsſekretär v. Klderlen ein 
ausführliches Expoſe über die geſchichtliche Ent⸗ 
wicklung und den Werdegang der Marokkover⸗ 
handlungen geben. 


Eine Kundgebung von Relchsdeutſchen. 


Autwerpen, 16. November. 

Die angeſehenſten Vertreter des deutſchen 
Handels in Autwerpen haben an den Reichs⸗ 
kanzler von Bethmann Hollweg folgendes Te⸗ 
legramm gerichtet; „Im Namen einer großen 
Anzahl hier anſäſſiger Reichsbentſcher, die in 
ihrer Mehrheit ſeit langen Jahren in überſeeiſchen 
kolonialen Unternehmungen tätig find, ſprechen 
wir Ew. Exzellenz die Ueberzeugung aus, daß 
das abgeſchloſſene Marokko- und Kongo⸗Abkom⸗ 
men eine für unſer Heimlaud befriedigende Löſung 
der ſchwebeuden Fragen darſtellt. Die Anſicht, 
welche wir in langjährigen Erfahrungen von den 
Wert der Kongoländer gewonnen haben, läßt uns 
den erreichten territorialen Zuwachs und die 
Sicherung eines ſelbſtändigen Zuganges zun K* 
Kongobecken als eine wertvolle Errungenſchaf⸗ 
freudig begrüßen. Als im Auslande lebend! 
Deutſche ſtolz auf das Anſehen Deutſchlands und 
unbeerufluzt von innerpolitiſchen Meinungsver⸗ 
ſchiedeuheiten, find wir in der Lage wahrzu 
nehmen, daß die Verſtäudigung, zu welcher 
Deutichland die Hand geboten hat, unſerem Baler⸗ 


giſch⸗Kongo berührt. 


- rend, den (B.) 18. November 1211. 


land im Auslande nur zur Ehre gereicht.“ 
Unterzeichnet ift das Telegramm von Albert v. 
Bery, Richard Beoking, Richard Hebius, Wll⸗ 
helm v. Mallinckrodt, ehren. Auguſt v. Ohlen- 
Borff, Peter Fuhrmann, Max Schnitzer, Georg 
v. Bary, Adolf Davidis, Haus Friſche, Heinrich 
Rielh, Johann Nonitsky, Kurt Robbow, Georg 
Samuel. 


Neue Rämpfe beim Fort 
Hamidie. 


Tripolis, 17. November. 

Geſtern nachmittag entwickelte ſich bei dem 
Fort Hamidie und Scharaſchat verſchiedene Male 
An Feuergeſecht. Eine vom 18. Infanterie ⸗ 
Regiment unternommene Rekognoszierung führte 
zur Erbentung von Waffen und Munition, Der 
Ban von Baracken zur beſſeren Unterbringung 
der Truppen ſchreitet fort, Der Regen hält an. 
Die Schädigung des italleniſchen Handels. 


Chiaſſo, 17. November. 
Diefer Tage hatte ich Gelegenheit, mit Mer 
freteen verſchiedener Induſtriezweige zu ſprechen 
und eine allgemeine Klage über den Geſchüfts⸗ 
gang ſämtlicher Branchen zu vernehmen. Beſon⸗ 
ders ſchlecht geht es jenen Induſtrien, die einen 
großen Tell ihrer Probukllon nach dem Orient 
zu ſenden pflegten. Die Baumwollſpinnereien 
nud die Webereien haben zahlreiche Arbeiter und 
Arbelterinnen entlaſſen, und es iſt bezeichnend, 
daß ſeit vielen Jahren nicht mehr fo ſtarkes Au⸗ 
gebot von Dienftmädchen geherrſcht hat wie ge 
‚genwärtig, da eben viele eutlaffene Arbeiterinnen 
Dienſt in Prlvalhäuſern ſuchen. Wie der 
„Avanli“ aus Venedig meldet, hat die dortige 
Wachs zünderfabrik Bafchiera, welche die fürkiſche 
Ausfuhr befonbers pflegte, dreihunderk Arbeiter 
entlaſſen. Im Hafen von Venebig macht ſich 
der Mangel an Orientverkehr beſonders fühlbar. 
1500 Hafenarbeiter müſſen feiern, da gar keine 
Schiffe aus dem Orient ankommen. Die In⸗ 
dustrie leidet außerordentlich unter Kreditein⸗ 
ſchränkung und Geldknappheit, die ſowohl im 
Kleinhandel als auch bei Großkaufleuten herrſcht. 
Die Sehnſucht nach der Rückkehr normaler Ver⸗ 
hältniſſe iſt größer als je. 
Troß dem die italtenifche Preſſe den wahren 
Stand der Dinge in Tripolis und Kyrenalka 
verſchweigt und zum Beispiel die Namen der 
Toten und Werwundelen aus den Kämpfen ſeſt 
dem RB. Oktober noch immer nicht bekannt ge⸗ 
geben worden find, ja, ſogar die Nachrichten 
über die Cholera einfach abgeleugnei werben, 
wird die Stimmung in jenen italieniſchen 
Kreiſen, die nicht von der nationalen Be⸗ 
geiſttrung ergriffen ſind, von Tag zu Tag 
ernſter. Schlleßlich laſſen manche Nachrichten, 
die ſich aus den Telegrammen ber italieniſchen 
Kriegs korreſpondenten entnehmen laſſen, doch eine 
Ahnung von der Wahrheit durchleuchten. So 
erfährt man heute aus einem teipolitanifchen 
Brief des „Avanti“, daß allein in dem Vor · 
poſtengefecht vom 9, November 15 Tote und 38 
Bermunbete gezählt wurden. Auch die Lage in 
Benghaſi iſt laut einem Telegramm der „Tei⸗ 
una“ nichts weniger als günſtig, da die Bor. 
oſtenlinie von AUrabern und Türken fortwäh⸗ 
end beunruhigt wird. Die Türken rilſten ſich 
zu einem kräftigen Angriff. Durch Nachſchllbe 
von Munition und Lebensmitteln über Aegypten 
und durch bas Eintreffen von ägyptiſchen Be 
buinenſcharen iſt ihre Kampfesluſt angelpornt 
worden. Dabei benehmen die italientfchen Jour 
naliſten ſelbſt ſich am ungeberdigſten gegen jene 
auslündiſchen eg in Erlpolls, die es wagen. 
ahrheilsgetreue Berichte an ire Blätter zu 
ſeuden. So denunziert ſu der heutigen „Stampa“ 
deren tripolltaniſcher Berichterſtalter Giuſeppe 
Bevlone den Krlegskorreſpondeneen eines mittel ⸗ 
e Blattes und verlangt direkt deſſen 
usweiſung, da er falſche böswillige Berichte 
kabriztere. 
b Siguore Defeliee als Stratege. 
8 Nom, 17. November. 
Det Abgeordnete Defelſce telegraphiert : 
Jetzt, da die türkiſchen Streitkräfte in Ainzara, 
acht Rllometer von Tipolis, konzentriert find, 
wird es den Italienern ein Leichtes 
ſein, ſie zu umzingeln und ſie daun entweder 
völlig anfzureiben oder zur Uebergabe zu zwingen. 
Dann ſteht den itallenifchen Truppen der Weg 
offen, auf dem fie den Dſchebel Ghurian ohne 
große Gefahren erreichen können.“ Nach Mel⸗ 
dungen des „Meſſagero“ iſt das türkiſche Lager 
immer noch reich mit Lebensmitteln und Mu⸗ 
nition verſehen. Es wird durch große Karawanen 
verprovlau tiert, die über dle tuneſiſche Grenze nach 
Tri polis gelangen. Die Türken haben aus den 
Arabern eine Art von Nationalgarde gebildet, 
Greiſe, Frauen und Kinder find in das Innere 
des Landes geſchickt worden. Morgen werden 
von Italien zehn Aolatiter mit Meroplanen und 
kechniſchem Perſonal nach Cyrenaika abgehen, 
Die ialteniſchen Blätter berichten, daß Ialien 


bel den Mächten gegen die Verwendung von 
Dumbumgeſchoſſen durch die Tiefen proteſtieren 
wird. 


Des Kubhineit 
Jüanſchikni. 


Peking, 17. November. 
„ lanſchikal dat ein neues Rabineit gebildet. 
Eiangtunſen übernimmt das Miniſterium des 
AU eußeren, Wangſhihtſchen das des Krieges, 
Satſcheuping das der Marine. Jangſhltſchi über⸗ 
nimmt das Verkehrs miniſterium und Jeuhſiu 
wird Finauzminiſter. (Llaugtunſen war auch 
bisher Miniſter des Aeußeren und iſt kürzlich lu 


Neue Lodzer Beftung. 


Berlin empfangen worden. Der neue Marine 
miniſter iſt der bekaunte Admiral Sa, der in der 
letzten Zeit auf dem Jangtſe mit geringen Er⸗ 
folge gegen die Rebellen gekämpft hat. Ein 
ſicheres Urteil über die Tendenzen Illauſchikais 
wird erſt nöglich fein, wenn die weiteren Er⸗ 
nennungen bekannt ſind. Die Red.) 


ir 
Schanghal, 17. November. (P. T. . A.) 


General Tſchan hat auf den Wüllen von 
Pugou 30 Geſchütze aufſtellen laſſen. Aus 
Chankou ſind 12,000 Soldaten eingetroffen. 


Die Revolntfonckre haben den Fluß Chan über⸗ 
ſchriiten und unweit Hankous Poſition gefaßt. 
Die Aufrührer find mit der mandſchn⸗ freund⸗ 
lichen Haltung einiger Mächte nicht zufrieden. 
Der Verkehr mit Nanking iſt unterbrochen. 
die Anhänger der Regierung faugen die zopf⸗ 
loſen Chineſen und richten ſie hin. Wie ver⸗ 
lautet, iſt Tſchan bereit für 700,000 Tael zu 
den Revolutionären überzugehen. Die Revolu 
tiondre haben den Vorſchlag nicht angenommen. 
Zwei chineſiſche Kriegsſchiffe find aus Schanghai 
nach Tſchiutſian abgedampft. Die Revolutionäre 
haben ben Zollbeamten befohlen, die Schiffe des 
uachts nicht durchzulaſſen. Die Schiffe werden 
einer Reviſion unterzogen. 

Nuautſchendſi, 17. November. (P. TH.) 
Das unter dem Vorſitz des Taotais Myn⸗ja 
ſtehende örtliche Sicherheitskomitee hat heute 
ſeine Unabhängigkeit proklamiert. Infolge der 
Einſtellung der Auszahlung der Gehälter für 
die hier garniſonſerende 3. Diviſton hat das 
Komitee beſchloſſen, die Truppen und die Polt ⸗ 
zei auf Koſten der Regierungsbank und des Forſt⸗ 
bureaus zu unterhalten. 


Rieſenbrand 
in Adrinnopel, 


Konſtantinopel, 15. November. 

Geſtern brach in Adrianopel ein Brand aus, 
der ein Viertel ber Stadt zerſtört haben ſoll. 

Der Baſar ſoll vollſtändig eingeäſcherk wor⸗ 
ben fein. 

Adrianopel, die Hauptftabt des gleichnamigen 
Wilafets iſt reich an Baudenkmälern, deren Ver ; 
nichtung einen großen Verluſt bedenten würde. 
Von ſeltener Pracht iſt die aus dem 16. Jahre 
hundert ſtammende Moſche Sultaus Selim II.; 
der in der obigen Depeſche erwähnte Baſar führt 
den Namen Baſar Ali⸗Paſcha und iſt ein impo⸗ 
fanter Bau von einer Länge von mehr als 
ſechshundert Schritten. Die hiſtoriſchen Bau ⸗ 
denkmäler erheben ſich aber in einem nu⸗ 
beſchreihlichen Gewirre ſchmutziger Straßen, deren 
Enge das Anwachſen eines Schadenfeners ſehr 
begünſtigt. 

Adrianopel zählt etwa 80,000 Einwohner. 


Fürſt Sapteha der neue 
Fürſtbiſchof von Krakau. 


Aus Krakau wird telegraphiert: Nach einer 
römiſchen Meldung des „Glos Nar.“ kann die 
Wiederbeſetzung des Krakauer Biſchofſitzes ſchon 
in den nüchſten Tagen erwartet werden und iſt 
als Nachfolger des verſtorbenen Kardinals Pu⸗ 
zyna der Lemberger Domherr Fürſt Ada m 

apieha deſignlert. Wie weiter gemeldet wir d, 
waren file die Krakauer Biſchofswilrde drei Kan 
didaten in Vorſchlag gebracht: Kanonikus Dr. 
Graf Stephan Komorowskt, gegenwärtig Domherr 
in Olmütz, Biſchof Pelezar aus Przemysl und 
Fürſt Adam Sapieha. Dieſer iſt päpſtlicher 
Gehelmkämmerer und Hausprälat und fungiert 
in Rom als elne Art Geſchäftsträger der pol⸗ 
niſchen Biſchöfe beim Vatikan, weshalb er ſcho u 
wiederholt während der Erkrankung des Kar 
dinals Puzyna als der präſumtive Fürſtbiſchof 
von Krakau genannt wurde. Der definitive 
Anwürter auf den Biſchofsſitz der alten Krö⸗ 
n ungsſtadt Krakau eniftammt einem althiſtoriſchen 
F ürſtengeſchlecht, das in der polniſchen Geſchichte 
eine hervorragende Rolle ſpielt, weshalb deſſen 
Berufung auch von der Krone gewlünſcht wurde. 
Der Fülrſtöiſchof der könig lichen Stadt Krakau 
wirb nämlich nicht, wie im manchen Didzejen, 
vom Kapitel gewählt, ſondern vom Kaſſer er⸗ 
nannt und von Rom beftätigt. 


Chronik u. Cakales. 


Zum Aufenthalt des Petrikauer Gonver · 
neurs in Lodz. 

w. Nach beendeter Sitzung im Magiſtrat, 
fiber die wir in unſerer geſtrigen Abendausgabe 
ausführlich berichtet haben, begab ſich Seine 
Exzellenz der Chef unſeres Gouvernements, Kam ' 
merherr M. E. Jaczewski nach der Privatwoh · 
nung des Lodzer Mreischefs Riſielewicz und be 
ſuchte hierauf das Bureau der Lodzer Delekliv 
Poligel, wo er von dem Chef derſelben Herrn 
Rachmaninow empfangen wurde und die Kanzlei 
des Pollzeimeiſterz. Um 8 Ubr nachmittags ber» 
ließ Seine Exzellenz unſere Stadt und begab id 
nach Petrikan. 


* In Sachen des Baluter Schlacht⸗ 
hauſes. Am Sonntag, den 19. d. M., wird 
im Saale des Turnverelns „Eiche“ an der 
Alexandrowskaſtraße, auf Grund der vom Petri 
lauer Gouverneur erteilten Genehmigung vom 
29. Juni d. J., elne Verſammlung der Hausbde⸗ 
figer von Zubardz ſtatiſinden, auf welcher Die 
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Au gelegenheit der weiteren Explofſſerung des 
Gemeindeſchlachthauſes in Baluty geprüft wer⸗ 
den wird und die Wahl von Bevollmächtigten 
vorgenommen werden ſoll. Zur Führung aller 
Angelegenheiten, die mit der Exploftierung des 
Baltuter Schlachthauſes verbunden find, ermäch⸗ 
tigte die Geſamthett dieſes Fleckens mittels no⸗ 
tartellen Aktes, abgeſchloſſen am 29. Oktober 
d. J. beim Notar Nieznanskti, 9 ihrer Milbſir⸗ 
ger, u. zw., die Herren Judwig Turlejskt, Jo⸗ 
hann Jauch, Wilhelm Kramer, Theodor Skarzyn⸗ 
Ski, Julius Eisner, Theodor Kallenbach, Joſef 
S alacinski, Jan Reiter und Leiſer Cyſryn. Eine 
gleiche Vollmacht ſollen erwähnte Perſonen auch 
von der Geſamtheit der Zubardzer Bürger er⸗ 
halten. 

5. prozentige Prämien Pfandbriefe 
der Meichs-Adels⸗Agrarbank vom Jahre 


1866, Bei der am 1/14. November, ſtaltge 
habten 44. Ziehung ſind folgende Serlen zur 
Amortiſation ansgeloſt worden. 
110 26186 4892 7257 9789 11757 14124 
190 2034 4904 7485 9823 11768 14141 
189 2708 4916 7594 9070 11788 14207 
164 2748 4986 75985 10045 11818 14275 
160 2757 4960 76896 10074 11887 14282 
219 2780 4967 7748 10082 11905 14318 
236 2805 4685 7786 10099 11915 14321 
262 2890 5015 7770 10128 11968 14371 
267 2974 5056 7783 10127 11984 14478 
268 2987 5084 7810 10177 12002 14592 
361 3012 5182 7852 10312 12011 14508 
366 3152 5260 7895 10320 12034 14538 
871 3168 1311 7897 10849 12078 14585 
372 3184 5323 3011 1036 12207 14682 
575 3231 5352 8020 10460 12847 14636 
0618 3260 5516 8046 1605 12852 14853 
619 3288 5531 8087 10315 123384 14902 
621 3332 5571 8148 10863 213 15009 
712 3413 3627 8236 10710 12487 1561 
784 2428 5551 8254 1015 12704 15096 
865 8492 5659 329 10785 12708 15277 
1101 3513 5833 8299 10786 18733 15310 
1184 3561 3914 356 10839 12857 15380 
1321 3607 5965 8376 10845 12922 15401 
1355 3614 5985 8426 10893 12039 15431 
1387 3877 5906 8447 10932 12991 13449 
1433 37886 6037 8451 10995 13013 15480 
1727 3811 S081 8494 11006 14039 15501 
1788 3816 86169 8709 11014 13040 135519 
1831 390 f 6170 8782 11026 18049 15526 
1878 3937 6182 8927 11035 19050 15542 
1893 3969 6203 9052 11146 13088 15720 
2074 4266 6280 9053 11167 13142 16867 
2154 4384 6297 9195 11467 13288 16973 
2198 1887 86699 9995 11902 18398 15888 
2209 4136 6639 9:58 1183s 13496 15 22 
22833 418 68418 3269 11371 13571 15936 
2260 4466s 6658 8473 1141s 13612 19988 
2402 4584 6693 9494 11418 18330 
2410 460 6768 93256  A1547 13338 
2425 4673 6986 895% 11591 1895) 
2409 4682 7008 9580 153 18042 
2575 1719 7104 7s 11833 13080 
BO? 4752 7171 9746 11756 14106 


Im ganzen 302 Serien (15,100 Billelte), 
die einen Geſamtwert von 2, 114,000 Röl. ve 
prüſentieren. 

Die zur Amortiſalion gezogenen Pfandbrieſe 
werben vom 1. 14. Februar 1912 ab in den 
Kontoren und Filialen der Staatsbank ſowie 
auch in den Nentelen der Städte, bie keine Ju⸗ 
ſtitutionen der Bank haben, zu 140 Röl. ein · 
gelöſt. 

* Emigration nach Galveſton. Am 
Donnerstag ging von Bremen aus die 59. Partie 
jüdiſcher Emigranten durch Vermittelung des 
Kiewer Emigrations-⸗Vereins nach Galveſton ab. 
Die Partie beſtand aus 105 Perſonen u. zw. 
88 Männern und 17 Frauen. Für die 60. 
Partie, die Rußland am 27. November verlaſſen 
wirb, werden ſchon jetzt Anmeldungen von der 
Verwaltung des Vereius in Riem wle auch vou 
gen Bevollmächtigten in der Provinz entgegen 
genommen. 

Vom Verein der Küchenmeiſter. 
Vorgeſtern fand eine General⸗Verſammlung der 
Mitglieder des Vereins der Kllchenmeilſter ftatt, 
um in Sachen bes Liquidation des Vereins 
ſchlüßig zu werden. Veranlaſſung zu dieſer 
Eiqufdation gab der Umſtand, daß ſeitens der 
Behörden in Lodz die Gründung einer Kitchen» 
meiſter⸗Junung geſtattet wurde, die auf Grun d 
des Innungsgeſetzes vom Jahre 1818. das Recht 
beſitzt, Geſellen⸗ und Meiſterbriefe auszuftellen, 
forte Lehrlinge freizuſprechen, wozu der Verein 
uicht imſtande war. Einſttmmig wurde dahe v 
auch beſchloſſen: den Verein ber Kllchenmeiſte r 
aufzulöſen, ſein geſamtes Vermögen an die 
Lodzer Klchenmeiſter⸗Junung zu übertragen und 
der Junung vollzählig als Mitglieder beizutreten, 
was auch, well die Aelteſten der Innung zuge⸗ 
gen waren, ſofort geſchah. Auf dleſe Weiſe zählt 
die Lodzer Küchenmetſter⸗Innung heute bereits 
80 Mitglieder und verfügt auch über dis ge⸗ 
ſamten Mittel, die dem Verein der Küchenmei⸗ 
ſter bisher zur Verfügung ſtanden. Die hierauf 
stattgefundenen Wahlen ergaben folgendes Reſul 
tat: zum Oberälteſten der Innung wurde Herr 
Marſan Bawarski gewählt, zum Nebenälleſten 
Herr Antoni Zabrockt. Zu erwähnen iſt, daß die 
Külchenmeiſter⸗Innung gegenüber den anderen 
Handwerker⸗Junungen vorläufig noch in ſofern 
elue Ausnahme bildet, als es bei dieſer Innung 
noch keine beſondere Geſellen⸗Junung gibt. Diefe 
wird ſich vorausſichtlich erſt ſpäter bilden. 

„t. Beſtätigte Baupläne. In letzter 
Zeit wurden von der Petrikauer Gouvernements 
dehörde nachſtehende Baupläne beſtätigt: Fer ⸗ 
din and Paul zum Umbau des Hauſes an 
der Nawrotſtraße Nr. 10 Rigaer Kom⸗ 
merzbank, zum Umbau des Hauſes an der 
Petrikauerſtraße Ne. 57; Oskar Schmidt, 
zum Bau eines Aſtöcktgeu Hauſes an der Polna 
ſtraße Nr. 14 Adolf Pohl, zur Errichtung 
einer mechantſchen Schloſſerel an der Ogrodowa⸗ 
trage Nr. 40 Reinhold Hintz, zum 
Bau elner vierſtöckigen Offizine an der Wule 
czauskaſtraße Ne. 15833 Pin kus Kol ton, 
zum Bau eines Lagerratmes an der Rolieiner⸗ 
jteage Nr. 53 Leopold Günther, zum 
Bau eines einſtöckigen Gebäudes an der Pelri 


kauerſtraße Nr. 157 SewetQastomwakt, 
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zur Errichtung einer Offizine und zum Aufßant 
einer Etage anf das Haus an der Srednſaſtraße 
Nr. 40 und Henoch Freund, zum Umbau 
des Hauſes Peteſfauerſtraße Nr. 58. 

Ein Spitling oder Frühlingsboste, 
Weſtern wurde uns ein von zarter Hand im 
Freien gefangener munterer S hmekterling zuge⸗ 
fandt. Der buntſchillernde Falter hatte entweder 
bie warme Herbſtluft für den Beglun des Wet, 
lings gehalten und war ſeiner ſchiltzenden 
Puppenhülle entflohen, oder wars ein Spätling, 
der, noch von den rauhen Tagen verſchont in 
irgend einem Verſteck die Falten Mächte gut Über 
dauert hat und nun durch die linde Luft auge⸗ 
lockt, den Menſchen nach ein Stückchen Sommer 
vorgaukeln wollte. 


Von der Straſſe. Sowohl an der 
einen wie an der anderen Ecke der Targowa⸗ 
und Gluwnaſtraße werden gegenwärtig große 
Häufer errichtet, fo daß die Trottolre von bei⸗ 
den Seiten umzäunt und flür die Fußgänger abe 
geſper rt werden mußten. Letzteres iſt Vorſchrift, 
und zwar zur Verhütung von Unfällen, da von 
einem Neubau ſehr leicht ein Gegenſtand, ein 
Ziegel, Hammer, Balkenftii oder ſonſt dergleichen 
herabfallen und einen Paſſanten töten oder ſch ver 
verletzen kann. Um jedoch einen Erſatz file das 
in Wegfall gekommene Trottoir zu ſchaffen, fa 
hilft man ſich gewöhnlich in der Weiſe, daß man 
ben Rinnſtein überbrückt und aus Beettern einen 
ſogenannten Interims⸗Bllrgerſteig herſtellt. Und 
dies iſt von dem Beſitzer des Grundſtücks, das 
an der ungeraden Straßen nummerſeſte liegt, auch 
geſchehen, nue fein vis-ä-vis, das doch auch bie 
ſelbe Abſperrung vornahm, hat daran noch nicht 
gedacht. Gerade hier aber wilrde die Herſtellung 
eines iutermiſtiſchen Bicgerfteiges am deingend⸗ 
ſten geboten ſein, denn in der Mitte des ſchmalen 
Streifens, der vom Trottoir noch Übrig blieb, 
befindet ſich eine kleine Holzſäule, die das Paſſte⸗ 
ren dieſer Stelle unmöglich macht, und am 
Abend, weil es auch au Beleuchtung mangelt, 
ſchon wiederholt herbeiführte, daß Perſonen über 
dieſes Hindernis ſtilezten und ſich empfindlich: 
Verletzungen zuzogen. Vielleicht entschließt ſich 
der betreffende Hausbeſitzer angeſichts des Vor⸗ 
ſtehenden dazu, einen ſolch propiſoriſchen Ble 
gerſteig herſtellen zu ſaſſen ? 

r. Heberfahren. Geſtern nachmittag wurd / 
vor dem Hauſe Zalerskaſtr. Nr. 18 die 35ſäh⸗ 
rige Chana Szwefber von einer Droſchke über 
fahren, wobei ſie eine Gehirnerſchültterung erlitt. 
Ein zweiter derartiger Fall ereignete ih an bes 
Ecke der Peirkkauer⸗ und Andrzejaſtraße, und 
zwar wurde hier ein gewiſſer Boguslaw Nowa⸗ 
kowski von einem Laſtwagen Überfahren, jo daß er er ⸗ 
hebliche Verletzungen am Kopfe davontrug. In 
beiden Fällen erteilte ein ſofort alarmierter Arzt 
der Unfallſtatſon den Verunglückten die erſte 
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s Diebſtähle. Um verfloſſenen Donnerstag 
wurden nachſiehende Diebſtähle verübt: Vom 
Hofe des Hauſes Alexaudrowskaſtraße 20 wur 
den drei Kiſten mit Lederabſchultte im Werte 
von 80 Rubel, die dem dortigen Einwohner 
Leib Zuckermann gehörten, geſtohlen; vom Bo⸗ 
denraum des Hauſes Wschodnſaſtraße ſtahlen 
unbekannte Diebe die dem dortigen Ein wohner 
Sıymon Braun gehörende Wäſche im Werte von 
150 Rubel; aus der Schmiede von Konrad 
Schmidt an der Widzewskaſtraße 95 wurden 
vier Wagenräder im Werte von 180 Rol. und 
drei Gummimäntel von Automobilrädern km 
Werte von 430 Rabel geraubt und im Laden 
der Frau Albtue Andzefewska an der Wileza⸗ 
Straße 7 entwendete ein Dieb, der ſich Papie⸗ 
roſſen kaufte, in einem unbemerkten Augenblick 
aus der Ladenkaſſe 40 Rubel. Als Feau A, 
den Diebſtahl bemerkte, war von dem Dieb feine 
Spur mehr zu entdecken. 


r. Unfälle. Am geſtrigen Abend erelgneten 
ſich nachſteheude Unglſſcksfälle? Vor dem Haufe 
Petrikauerſtr. Nr. 39 ſtürzte die 40jäheige Joſeſa 
Bednarek von einem Wagen, wobei fie fi einen 
Bruch des linken Armes zuzog, und an der 
Wulezanskaſtr. Nr. 74, ſtürzte die 18Jährige 
Arbeiterin Michalina Zielinska infolge eines 
Fiehlkritts auf das Straßenpflaſter nieder, ſich 
eine Verrenkung des rechten Fußes zuzilehend. 
Die erſte Hilfe erteilte den Verunglückten eln 
Arzt der Unfallſtatlon. 
„ Im Haufe Wuſezanskaſtraße Nr. 127 
zog ſich geſtern abend der daſeldſt wohn⸗ 
hafte 30 läheige Arbeiter Jan Olocki beim Heben 
eines ſchweren Gegenſtandes einen Lelſtenbruch 
zu. Doc wurde noch der Klinil des Dr. 
Watten an der Podlesna⸗Straße gebr acht. 
In der Czamaustiſchen Fabrik au 
der Pelrikauerſtraße Nr. 96 geriet geſtern 
fe die Arbeiterin Helene Ginveka durch eigene 
Unvorfichtigteit mit der rechten Hand in das 
Getriebe einer Maſchine und zog ſich eine ſtarke 
Verletzung zu. — Um Nachmittag desſelben 
Tages ſtlezte vor dem Haufe Peirikauerſtraße 
Nr. 39 eine Bäuerin aus der Uagegend von 
Lobz, namens Joſeſa Bednarek, aus dem Wagen 
und erlitt einen Bruch des rechten Armes. In 
beiden Fällen mußte die Hilfe der Reitungsſta · 
tion in Anspruch genommen wer den. 


Kunſtnachrichten, Theater nu. Muſik. 


Wie ein wahrer Triumphzua geſtaltete 
ſich die Konzertreiſe des Hoſpiautſten Raoul von 
Koezalski, der auch bei uns heute im Konzert⸗ 
ſaale an der Dzlelnaſtr. konzerkiert. 

Ueberall, wo dieſer goltbegnabete Nünſtler 
auftritt, erobert er ſich die Gunſt der Zuhörer 
und die Anerkennung der Keitik. Schon als 
Wunderkind hat er die Welt durch feine phäno⸗ 
menale Begabung in Staunen verſetzt, und jetzt, 
da er in blühenditem Mannesalter ſteht, bezaue 
bert er die Zuhörer durch feinen faszinierenden 
Vortrag. — Die angeſehenſten und gefüechtetſten 


Sonnabend, den (B.) 18. November 1911 


hegeifterter Weiſe. — In Berlin, wo er un⸗ 


Neue Lodzer Zeitnug⸗ 
Keitifer wirdigen feine genialen Leiſtungen in; fteht jedoch nur demſenigen Arbelter zu, der 


mindeſtens einen Monat der Kaſſe angehört hat. 


länaſt mehrere Konzerte mit beifptellofem Erfolge Arbeiter, die nach ihrem Anskritt aus der Kaſſe 


ab folvierte, waren die Säle immer ausverkauft 
und die Begeiſterung der Zuhörer dermaßen 
groß, daß der Künſtler genötigt war, unzählige 
Bu gaben zu gewähren, und das Publikum verlieh 
nicht eher den Saal, bis die Lichter ausgelöscht 
ware: 

Das Programm in Lodz bringt: 


1. Senate C-dur d. BE 4°, „ Beeihoben. 

2. 8) Nokturn Es- dur) 

8 2 Bere a me DE er I a . 
tenenlied . 2 2 0 . 

A er ee 

e) Waller Cis-moll. 2 23 „6 „ ) 

1) Ballade As-du e ) 

3. a) Poluſſche Suite op. 71 Vaoul Rocarisli. 
b) Smen ade „ BAuberkBigit, 
c) Früblingsn act „ Schumaun⸗Llszt. 
d) Afapfodie, ungar. Nr. 18. . Liszt. 


Aus der Probinz. 


Aus Anierz. (Eingeſandt). Herr und Frau 
Julian Kruſche ſpendeten auſtatt eines Kranzes 
auf das Grab des Herrn Bruno Bredſchueider 
10 Rbl. zum Beſten der Kiuderbewahranſtalt. 

Herzlichen Dan. 
Paſtor Serini. 


Aus Warſchau. 


Raubüberfall. Vorgeſtern, um 12 ½ Uhr 
nachmittags, kehrte Herr Plolr Madefski, der 
Inkaſſent der Niederlage landwirtſchaſtlicher Ger 
räte und Maſchinen von Kowalski und Trylski, 
aus der Kaſſe der Weichſelbahnen nach dem 
Burean zurück. Als er lber den Sächſiſchen 
Plaß ging, lam ein halbwüchſiger Burſche auf 
ihn zu geeilt, vertrat ihm von der Seite den 
Weg und warf ihm eine Handvoll Schuupftabak 
in die Angen. Eir zweiter Bandit, der ſich die 
Gelegenheit zunutze machle, daß der Geblendete 
ſich die Augen rieb, riß Herrn Madejski die 
Brie ftaſche aus dem Rock und begann in der 
Richtung der Krakauer Vorſtadt zu fllehen. 
Einen Moment ſpäter begann der Inkaſſent jedoch 
Alarm zu ſchlagen, und mehrere Paſſauten be⸗ 
gannen die fliehenden Straßenränber zu ver⸗ 
folgen. Die Verfolgung dauerte bis zur Ka⸗ 
ro waſtraße, wo die Uebeltäter, einſehend, daß ſie 
ſonſt nicht entlommen würden, die Brieftaſche 
von ſich warfen, ſelbſt aber ungeſtraft entflohen. 
In der Brieftaſche, die Herrn Madefski wieder 
eingehändigt wurde, befanden ſich 1654 Röhl. 


Uarlameunt. 


Reichsduma. 
(Telegraphlſcher Verlcht.) 
P. Petersburg, 17. November. 


Den Vorſitz führt Fürſt Wolkonſki. 

Es merden die Wahlen folgender Abgeordneter 
zu Mitgliedern der Reichsduma beſtätigt: Bla⸗ 
ſchewilſch — Bonvernement Witebsk und 
Rakowitſch — Gouvernement Tſchernigow. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung 

der Debatte Über $ 18 des Arbeilerverſicherungs⸗ 
geſetzes, der die Gründung einer Krankenkaſſr 
in allen ben Fabriken vorſchreißt, in denen min⸗ 
deſtens 200 Arbeiter beſchäftigt ſind. 
(dog. Prebkaln fetzt feine Rede Über den 
$ 18 fort und unſerſtützt den Amendemenlzau⸗ 
trag der Sozfaldemokralen, durch den die Min 
deſtzahl der Mitglieder einer Kaſſe auf 1000 
erhöht wird. 

Nach den Reden der Abg. S lepan ow, 
Kuznezow, Petrow 3 und Pred⸗ 
kaln werden der Ark. 18 ſowie die nachfolgen ⸗ 
den Artikel bis einſchließlich des Ark, 23 in 
der Redaktion der Kommiſſion angenommen. 

In Sachen des Art. 24, der ſeſtſetzt, daß 
bie Betefligung an der Kaffe an dem Tage de⸗ 
in, an dem der Vertrag Über die Anſtellung 
abgeſchloſſen wird und an dem Tage aufhört, 
o der Vertrag gelöſt wird, ergreift der Abg. 
Bredkaln das Wort, indem er den Amen⸗ 
dementsantrag der Sozialdemokraten verteidigt. 

Dieſem Autrag zufolge fol die Beteiligung 
des Arbeiters an der Krankenkaſſe in dem Mo⸗ 
ment beginnen, in dem er zur Arbeit zugelaſſen 
wird, und ihren Abſchluß erſt eln Jahr nach 
Auflöſung des Vertrages finden. 

Abg. Geiſtlicher Maſchkie wit ſch ſchlägt 
vor, die Redaktion des Art. 24 durch die Mes 
baltiou der Regierungsvorlage zu erſeßzen, derzu⸗ 
ſolge die Beteiligung des Arbeiters an der 
Koſſe am Tage ſeiner Anſtellung beginnt. 

Die Abg. Kusnezow, Jegorow unb 
Petrow erklären, fie ſeien Überzeugt, daß 
die Regierung, da ſie ſich weigert, ihre Redal⸗ 
lion zu verteidigen, mit den Oktobriſten einen 
Pakt geſchloſſen habe. 

Der Direktor des Induſtriede⸗ 
partemenks erklärt, daß die Reglerung 
zwar ihre Vorlage dem Weſen nach verteldige, 
in redaktioneller Beziehung ſich jedoch den von 
den Oktobriſten zu dieſem Artikel eingebrachten 
Am ende mentsanträgen anſchließt, denn die Aßh⸗ 
än derung des Prinzips der Erteilung ärztlicher 
Hilſe, wie fie in den vorhergehenden Artikeln 
angeführt wurde, raube die Reglerung die Mög⸗ 
lichkeiſ, auf die unbedingte Annahme der Regie⸗ 
rungs redaktion zu beſtehen. 


Referent Kruſe ſchlleßt ſich der Redaktion 
der Oktobriſten au, derzufolge die Teilnahme 
des Arbeiters an der Kraukenkaſſe am Tage des 
Abſchluſſes des Vertrages beglunt, während ber⸗ 
jenige Arbeiter, der aus der Krankenkaſſe aus 
tritt, das Recht auf Geldunterſtützung noch einen 
Monat nach ſeinem Austritt beſitzt, u. zw. lt. 
der niedrigſten Rategorie. Dieſes leßlere Recht 


—— —— ͤ — œUĩ . ——ͤ—¾: — . ——— ͤ —œö—ů— — — —ũä— — nn din = zn 4 


ihren Wohnungsaufenthalt außerhalb den Gren⸗ 
zen Rußlands nehmen, gehen dieſes Rechtes ver⸗ 
luſtig. 

Abg. Geiſtlicher Maſchliewitſch ſchlägt 
vor, feſtzuſetzen, das das Aufhalten eines Arbei⸗ 
ters im Auslande zu Kurzwecken dieſen nicht 
des Rechtes auf eine Uuterſtützung aus der Kaſſe 
beraubt. 

Der Artikel gelangt hierauf in der Redaktion 
Oktobriſten mit dem Amendementsantrag 
Maſchkiewitſch zur Au⸗ 


Der Art. 25 wird gemäß Antrag des 
Abg. Geiſtlichen Maſchkiewitſch in der 
Redaktion der Regierungsvorlage angenommen. 

Sodann gelaugen die Übrigen Artikel, u. im. 
von 26—42 des Abſchnitts über die Kranken⸗ 

Artikel wird die neue Ord⸗ 


kaſſen zur Annahme. 

Durch dleſe 
nung der Kaſſen, deren Verwaltung ſowie 
die Ausarbeitung der betreffenden Statuten feſt⸗ 
geſetzt. 

Während der Beratung der einzelnen Artikel 
ergreifen zur Verteidigung ihrer Amendements⸗ 
anträge wiederholt das Wort die Abgeordneten 
Kusnezow, Geiſtlicher Maſchlie⸗ 
wiltſch, Petrow 3, Predkalu, Wo⸗ 
jeitow 2, Stepanow und Par⸗ 
tſchewſti, wobei letzterer den Stan dpunkl 
der Regierung vertrtt. 


Nunmehr ſchreitet die Reichsduma zur Bera⸗ 
tung des Abſchnitts der Geſetzesvorlage über die 
Erleilung ärztlicher Hilſe. 

Art. 43 gelangt in der Redaktion der Okto⸗ 
briſten ohne Debatten zur Annahme. 

Dieſer Artikel ſieht die Erteilung ärztlicher 
Hilfe vor bei plötzlichen Erkrankungen in der 
Form der erſten Hilfe, bei Unglücksfällen in der 
Form von ambulatoriſ Her Behandlung, den Be 
ſuch der Kranken in ihren Wohnungen, ſowie die 
ärztliche Behandlung bei Geburtswehen bei 
vollem Unterhalt der Kranken, wobei dieſe Hilfe 
verbunden iſt mit unentgeltlicher Verabfolgung 
der Arzneien, Verbandsmitiel und anderen medi⸗ 
Aniſchen Gegenſtänden. 


Art. 44 wird gemäß einem Antrage der Ol⸗ 
tobriſten ohne Debatten geſtrichen. 

Debatten, an denen ſich die der Reihe nach dis 
Abg. Baron Tieſenhauſen, Pred⸗ 
kaln, Geiſtlicher Maſchkiewitlſch, Ste⸗ 
panom und Kusnezow fowie der Nee 
ſerent Kruſe beteiligen, entſtehen ſodann wäh⸗ 
rend der Beratung des Art. 45. 


Dieſem Artikel zufolge, der in der Re daktion 
der Oktobriſten angenommen wird, genießt ein 
Mitglied der Krankenkaſſe bei Erkrankungs fällen, 
die nicht mit dem Verluſt der Arbeitsfähigkeit 
verbunden iſt, das Recht auf Ärztliche Hilfe auf 
Koſten des Beſitzers des Unternehmens, und 
zwar bis zu dem Moment, wo der Vertrag Über 
feine Anſtellung in Kraft iſt. In Krankheits- 
fällen jedoch, die mit dem Verluſt der Arbeits⸗ 
fähigkeit verbunden ſind, ſteht dem Erkrankten 
das Recht auf ärztliche Hilſe auf Koſten des 
Befiger des Unternehmens bis zu feinen Wie 
derherſtellung zu; jedoch nicht länger als 4 
Monate. Die ärztiiche Behandlung in Krank⸗ 
heitsfällen, bie durch einen Unglücksfall hervor⸗ 
gerufen werden, geſchieht auf Grundlagen, die 
im Geſetz Über die Verſicherung der Ar beit er 
gegen Unfälle vorgeſehen find, 


Art. 46 wird gleichfalls in der Redaktion der 
Oktobriſten angenommen. 

Dieſer Artikel ſetzt feſt, daß der Beſitzer des 
Unternehmens verpflichtet iſt, für die unentgelt⸗ 
liche erſte ärztliche Hilfe oder ambulatorſiche Be⸗ 
handlung der Mitglieder der Krankenkaſſen Sorge 
zu tragen, wobei ihm das Recht zuſteht, dieſe 
Form ber ärztlichen Hilfeertellung entweder un⸗ 
mittelbar zu verwirklichen, oder aber ſich zu 
dieſem Zweck mit den Beſitzern anderer Unter 
nehmungen, mit den Krankenkaſſen, mit Privat⸗ 
Heilanſtalten oder auch mit den Juſtitutionen der 
Landſchaſts⸗ oder Stadtverwaltungen in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. 

Die Fortſezung der Beratungen über dieſe 
Geſezes vorlage wurde auf morgen vertagt, 


In die Reichsduma wurden nachſteheude Ges 
ſetzesvorlagen eingebracht: 1) über die Einfüh⸗ 
rung ber Landſchaftsverwallung in den Gouver ⸗ 
nements Aſtrachan, Stawropol und Orenburg, 
und 2) über die Ueberführung der freien Kapita⸗ 
lien der Reichsrentet im Betrage von 10,500,000 
Rbl. nach deu Marinereſſort zum Zweck des 
Ausbaus der Schwarzmeerſlolte. 


der 
des Abg. Geiſtlichen 
nahme. 


Telegramme. 


Petersburg, 17. November. (P. TA.). 
Das Bezirksgericht verurteilte heute den Redak⸗ 
teur der „Birſh. Wied.“ Waſſilfew ſowie den 
Mitarbeiter der Redaktion Stempo, die der 
Verleumdung des Abgeordneten der Re ichs buma 
Obraszow angeklagt waren, zu je 2¼ Monaten 


Gefängnishaft. 

Petersburg, 17. No vember. (P. T. A.). 
Im Ackerbaureſſort wurde heute eine Kommiſ⸗ 
ſion gebildet zwecks Prüfung der vom General- 
Leutnant Woloſchnikow angeregten Frage über 
die Gründung von Offtiziersanſiedelungen für 
die verabſchiedelen Offtziere. 

Berlin, 17. November. (P. TU) Der 
Staatsſetretär des Aeußern v. Kinderlen⸗Wäch⸗ 
ter machte heute in der Budgetkommiſſion ver⸗ 
trauliche Mitteilungen über die franzöſiſch⸗ beut⸗ 
ſchen Verhandlungen in Sachen des Abſchb uſſes 
des Marokkovertrages. 

Paris, 17. November. (P. TA.) Belm 
Miniſt er des Aeußern de Selves fand heute zu 
Ehren des Königs von Serbien ein Diner ſtalt, 
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dem der Präfident Fallieres, die Minifter, bie 
Präſidenten des Senats und der Kammer, ſowie 
Vertreter der Munizipalität und der Akademie 
beimohnten. 

Liſſabon, 17. November. (P. T.⸗A.) Die 
Sitzungen des Parloments haben ihren Aufang 
genommen. Der Miniſterpräſtdeut verlas eine 
Deklaration, in der geſagt wird, Portugal ſtehe 
mit den Mächten auf gutem Fuße. Der Vund 
mit England werde aufrecht, erhalten werden. 
Die Regierung will eine antiklerikale Politik 
führen und den verſchiedenen Glaubensbekennk⸗ 
niſſen nichts in den Weg legen. 

1 Peſt. 

Aſtrachan, 17. November. (P. T.⸗A.) Am 
8. b. M. ſtarben in der Urolſchiſchtſche Uſchapa⸗ 
lalty an der Peſt zwei Perſonen. In Kukuſen 
erkrankten am 15. d. M. 2 Perſonen. 


Unwohlſein des Kaiſers Wilhelm. 


Berlin, 16. November. Kaiſer Wilhelm 
hat die Reiſe nach Baden von Donaneſchingen 
wegen Erkällung vorläufig auf Sonntag abend 
verſchoben. 

Der Kaſſer ift an einer Halsindispoſition er⸗ 
krankt, die indes leichter Natur iſt. 


Erdbeben. 

Berlin, 17. November. (P. T.⸗A.). Aus 
zahlreichen Ortſchaften in Bayern, Sachſen, 
Württemberg, Tirol, Sachſen ⸗Koburg » Gotha, 
Sigmaringen und Elſaß⸗Lothringen treffen Nach⸗ 
richten über Erdſchwankungen ein, burch die je 
doch zum Glück kein bedeutenderer Schaden an⸗ 
gerichtet wurde. In der ganzen Schweiz wurde 
gleichfalls ein einige Sekunden anhaltendes 
Erddeben verſpürt, u. z. in der Richtung von 
Weſt nach Oſt. In den Theatern in Bern und 
Zürich kam es zu einer Panik, die Beſucher 
ſprangen nach Zertrümmerung der Fenſter auf 
die Straße hinaus. Sehr viele Perſonen fielen 
in Ohnmacht. — In Rechingen wurde das 
Ahuenpalais der Hohenzollern ſtark beſchädigt. 

Berlin, 17. November. (P. TU) Das 
Erdbeben wurde ganz beſonders ſtark in Würt⸗ 
temberg verſpürt. In mehreren Ortſchaften lief 
die Beoöllerung auf die Straße. In Ebingen 
lagern auf den Feldern unter freiem Himmel 
um Wachtfeuer ca. 500 Perſonen. Die Eiſen⸗ 
bahnverbindung mit Ebingen mußte eingeſtellt 
werden, da ſich auf dem Geleiſe Oeffnungen 
bildeten. Der nördlichſte Punkt, der vom Erd⸗ 
beben heimgeſucht wurde, war Magdeburg. 

München, 17. November. (P. ZU) Am 
16. Noveuber, abends 10 Uhr 25 Minuten, iſt 
hier ein ſtarkes Erdbeben verſpürt worden. Die 
Schwankungen waren jo ſtark, daß der Seis⸗ 
mograph umgeſtürzt iſt. Mehrere Gebäude ſind 
beſchädigt worden. Die Vorſtellung im „Beute als 
Theater mußte unterbrochen werden. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 

Nom, 17. November. (P. T. - A.) Die 
Agent ur „Stefani“ dementiert! die Nachrichten, 
die beſagen, die italieniſche Flotte halte ſich in 
den Dardanellen auf. 

Tripolis, 17. November. (P. T.⸗A.) Das 
ſchlechtr Wetter hält an. Die Kriegs- und Hate 
delsſchiffe ſahen ſich gezwungen, die Reede zu 
verlaſſen und anf offener See vor Anker zu 
gehen. Die italieniſche Artillerie richtete unter 
einer feindlichen Kameelkarawane große Verhee⸗ 
rungen an. Von den Patrouillen wurden an 
mehreren Stellen in der Oaſe ca. 10,000 Bar 
tronen gefunden. Wie Kundſchafter berichten, ſind 
in Sanſur 2000 Araber und 100 Türken mit 
zwei Geſchützen konzentriert. 


Fremdenliſte. 


Hotel Polski. Frau A. Ganter, E Voble, Beide 
aus Lenczyes. W. Nlemczynsti — Czenſtochan. A. mo- 
nieek — Pardesje. H. Noblin — Bendzin. J. Bötticher 
— Siedle⸗. M. Schubartz — MWisclawe M. Rein old 
— Warſchau. E. Strzyuskti — Pab lane. B. Filſpo⸗ 
tele, und Frau — Warſchan N. Kaminski, J. Spotsivätt, 
S. Starsrypinskl, amtlich aus Warſchau. 

Zum kürzeren Beſuche irafen ein: der Großherzog 
und dle Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwetin, Prinz 
undrinzeſſtu Reuß, die Grafen Slerſtorpff nud Balle⸗ 
ſtrem, Primarlus Dr. Pechtrauz aus Warſchan, General 
La Baume und Frau aus Berlin u. A. 

Grand Hotel. Marl Lanahkuıfer — Chemnig. 
Beldold Korach — Dresden, Balerin Nelsewld — 
Dresden. Apolf Kaiſer — Warſchan. Eugen Statler — 
Marſchau. Inlius Lew — Kalin. Stastslaw Salzmau 
— Warſchau. Helarich Karpus — Warſchau. Alfens 
Chlepickt — Warſchau. Curt Burkhardt — Glashütte. 
Stanislaw Plnkns — Warſchan. Iirael Mind — War 
schau. Frlebrich Beueſch — Petersburg. Yullıs Jaroßti 
— Berliu. 

Hotel Viktoria. Frenſel — Mokfau. Tyszkle⸗ 
wien — Suwalkl. Grlnbaum — Watſchan. Schreiber 
— Kielce. Sulimlerstt — Zlelentfes. Kelaczlewsti — 
Warſchau. Biol — Life, Landsmann — Chrzansw. 
Grünberg — Skalal. Majzuer — CTzeuſtochau. Tonen⸗ 
baum — Lob rin. 


Witterungs- Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Beltung“. 
Nach der Beobachtung des Optlkers Poſtleb, 
Petritaner⸗Straße Nr. TI. 

Lodz, den 17. November. 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 5“ meme. 
a Mittags 1 „ 9 9 
1 eltern abend 8 „ 6% P 
Barometer: 719. m/ m geſalles. 
Maximum 9° F 
Minimum 4% 


Börſenberichte 22 


ber „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Betersburg, den 17. November. 
Tendenz: Fonds feſter; Adels⸗ und Bauern 
agrarbanken ſtelgend; Pripalhypsthekenserte Halanptet ; 
Dlpldendenwerte ſchwankend; in Nachfrage ſtanden Bak u⸗ 
und Malzewaktlen, die zum Schluß jedoch welt ſchwͤche d 


‚Bar Exp 
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Nr. 580 


gehandelt worden; von den Prümlenlosſen war die II 
Anleihe im Sinken begriſſen. 


Wechſelkurs. geſtern heute. 
Mechſelkurs anf London M. 10. Pf. St. —.— —.— 
Check „ London 91.88 94.2½ 
Wechſelkurs „ Berlin. — —.— 
Ehe „ Berlin „ 46.80 46.20 
Wechſelkurs „ Pars — — 
Check „ Parls . 87 68 87.8“ 

Fonds. 

4% Staalsrenke EIER gel, HEN, 
5% Innere Staalsanl, 1905 l. Ein. 10% 103 ½ 
N 5 1909 f. Ein. 103¼ 10311, 
5 5 1 1909 103%, 108%, 
4½% Ruf 1905 10% 109%, 
. „ 1906 108 ½½ 108%, 
490⁰8 Nuſſ. Staatsant. 19009 99 7 9917, 
4½ Pfandbrlefe der Adels⸗Agrarbauk 90%, 907 / 
4% Pfandbrleſe der Adel⸗Agrarbauk 99% 92 / 
57¼ Zertifllale der Bauern⸗Agrarban! gt, 91°, 
4% r 5 100 100 
8°, innere Prümfen⸗Anleihe . 1981 478 478 
8°|, " 4 IL. 1868 365½ 364 
N „ e er 
3, Pfanbbr. der Adels⸗Agrarbant 847 BAM, 
5, %% konſ. . obl. Austanſch. g 4½% 

Pibbr. rnſſ. geguſ. Bod. Kredſtge. 89 89 

Aktien der Commerzbauken. 
Aſow-⸗Donſche Banne „ 5980 580 
Wolga⸗amaer Bant 1017 1020 
Ruf, Bank für ausw. Handel. 396 396 
Muſſiſch⸗Chineſiſche Bank . —.— 385 
St. Petersburg. Internallouale Bank, 537 534 

„ Digeonto- u. Krebllib. 537 538 

7 Handelsban“ . . 275 276 \ 
Rigae KHommnersbanl 2 2 = nu. 280 2838 
UnlonBanl > v.. +. 1 —.ä—.— 
Aktien der Naphta⸗Juduſtrle ; 

Geſellſchaften. } 
Balner Naphta⸗Geſellſchaft 41 47 
Raspf-Heſeſlſchaft een —.— 1500 
Mantalden - 0 » 0 = = 257 258°), 
Gebr. Nobyle (Pas) —.— 11575 3 
Metallurgiſche Fuduſte.-Geſellſch. ; 
Brianster Schienenjabeit 8 188 188 ¼ 
Mu ſſiſche Geſ. Hartmann „fans 270 270 9 
Kolomnaſche Maſchinen⸗FJabrll!. 231] 248% 
N ikopol⸗Mariupoler Geſellſchaft, 208 207 
B milew⸗ Werle... iur 07 
N uff.⸗Galt. Waggonſabri Far 227 220 
I uſſiſche Loksmottvenbau⸗Geſellſchaft 226 —.— 
S ſormouſte Geſ. 1. Eisen- u. Stahl 126 184 ½% 
ſuduſtrie. e 1 
Wagon- n. in ech. Fabrlt „Phon“ 266 257 
Geſelſchaft „Dwi gate! 108 108, 
Donez⸗ Jurjewer Geſellſch aft 300 202 


Mus ländiſche Börſen⸗ } 
Berlin, den 17 November, 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.42 ½ 
Wechſellurs auf 8 Tage. —.— 
4%½% Muſſiſche Anlelge 19085. 100.40 
4% Staalsrente 100 Rubel 92.60 
Muff. Kredltbillete . 416.90 
Pribat bistont m a 000“ 4 
Tendenz feſt. 
Paris. 
Auszahl. a, Petetsb. Mlullmalprels. 268.75 
1 = „ Marlmaprels. 867.76 
4% Stadlsrenle 1894. 92.70 
44, Muſſiſche Aulelhe 100 102.35 
50% BKestijitate ber Mentei 1906. 104,20 
Privaldiston r.. 37. 
Tendenz : ſtetig · 
London. 
6% Muffe Anleihe 1000 108 / 
4% Neue Muſſ. Aulelhe 1909 101 
Teudenz: ruhlg, boch ſtetig. 
AUmſterdam. 
5% Muff. Anleihe 1900 — 
4¼ Neue Ruſſ. Aulelhe 190% — 
Wien. 
103,85 


5% Ruffiſche Anleihe 1908. 
———— — ä— 


8 a Tot 0 Direktion 
Großes Theater. Saubere 
Sonnabend, den 18. Nobember zwei Vorſte lung 
1) Nachm. 3 Uhr b. billig. Preiſ. d. bek. Drama v. J. Hord 


Der wilde Menſch un d Sete ve 


in der Titelrolle. Iser 
2) Abends 8 Uhr zum 7. Male die N Operetis 
Awremele Maſik Lage ele 

4 


P ET FE 
\ 


Hur Kniori 
Ferdinand Ullrich, | 


Petrikauer-Strasse W 14%, 
Filiale: 


Geyer's Ring M 207, 


Fern- Sprecher 440 
empfehlen 


dies eme roße Auswahl in: 


Waffeltorten 
Wiesbadener Auanastorten 
Prima Honigkuchen 
Dresdener Chriſtſtollen 
Galiz: Brod 
Plum ⸗Kakas 
Sandkuchen 
Siſter 
Kranzkuchen 
Napfkuchen 
Dresdener Eierſchecke 
Hauspfannkuchen 
Baumkuchen und Baumtor 
Feinſtes Wein und Theegebäcken 
Mlockſchokalade hell und dunkle. 


. F — a Tree Wehe 


Su, 


Petrilauerftraße Nr. 14 (Ede Poludnlowaſtraße). 


Heute Sonnabend, den 18. November 


Großes Juſen-Braten-Abendhrot mon 


wozu ergebenſt einladet 


A. Szymanka. 


ant „Schützenhaus“ 


2 8 
Großes Abſchiedsfeſt 
a) verbunden mit Schweinſchlachten. 
2) f Vormittags Well fleiſch Abends Wurſtſchmaus 
r wozu alle Freunde und Bekannten ergeb. einge aden werden. 
Ho bachtungsdoll Z. Rottmann. 
44 veranitaltet am 


Turnverein „Dombrowa“ ann am 


18. November, um 8 Uhr abends, im Vereinslofate, Tuszynska⸗ 
Straße Nr. 6, el⸗ 2 verbun⸗ 
nen diesjährigen Ne kruten * Ball 

\ Preisverteilung des volkstümt. Wauturnfeſtes, wozu die Herren 
Mitglieder nebit werten Angehörigen höfl. eingeladen werden 
eingeführte Gäſte ſind herzlich willkommen. 


180338 Der Vorſtand. 


sonders bel 
Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Ar usserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit 
Watte und Binde umgeben. — Geisbrlos, — Prompt wirkend 

Man verlange In den Apotheker numdrücklich Baume Be ug AuG von 
De, Bengus, 4 Rus Blanehe, Paris, — Prels per Schaehiel Rb. 1.80 . 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengué. 


Bevor weiter kaufen, verlangen Sie erst 
umsonst und portofrei 
meine neueste, farbige, prächtig illustrierte 
Weihn-ehts- Preisliste 
für meine unübertroffenen, diesjähr. Neuheiten in 


Glas-Christbaumschmuck 


A (pro Karton mit 12 Stück zu 20, 25, 80 Ptennig usw.), 
Sprechende Puppen, herrliche echte Fischperienhalsketten 
= usw. Naur die feinste und gediegenste Wars aus erster 
ö 5 Hand zu über aus vorteilhaften Preisen. 
Kein Risiko. Umtausch gestattet, Event. Geld zurück. 
= Bel grösseren Auftragen und für Händler ausserordentlich 
hohe Rabattvergünstigung 


ipper Warnken Lauscha S.-M. Nr. 57. 


Fabrikant. 
13778 


Mer 


Theodor Müller - H 


Adresse erbitte genau nur in deutscher Schrift. 


— 


Wichtig für Damen! 


Spezleller Damen- Fr iſter⸗Salon von 


„EUGE NIE“ Kartowska 


Lodz, Konſtautiner ſtraſſe 5, Tel. 23:01, 
empfiehlt den geshrten Damen von Lodz und Um- 
gegend die beſten und ſchönſten Haararbelten nach 
den neuſten Moden. Moderne Friſuren, Kopf- 
waſchungen, ſofortiges Trocken des Haares ver⸗ „ 
mittels ſpezlellen Apparats, beſelligt Schuppen. 
Manikure, Hand⸗ und Rägelpflege, Ondulatlon 
(Met. Marcel). Unterricht um Frlſteren. Die neuſten 
Friſuren werden in 5 Lektionen gelehrt. Abon⸗ 
nement in und außer dem Haufe Jeden Abend 
von 8 Uhr Unterricht für Schillerlnnen. 


Salomon Josifowitsch Czudnowski, 


Stadt Alezanbrower, Gouv. Jekaterinoslam, Zukowskaſte 


aße, 
eigenes Haus. 14848 


Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftslenten auf 
das Jekaterinoslawer und Tanriſche Gouvernement. 


Franz Glugla Lodz, 


Polubniowastr. Ne 28, celephon J 817. 
grösste Lodzer Elektr. Kaffee-Rösterei 


„Triumph“ 


prämiirt auf Inländischen und Ausländischen 
Austellungen mit höchsten Auszeichnun- 
gen — empfiehlt in riesiger Auswahl seine 
vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 
änssersten Preisen, 8149 


Für Nervöse und Herzleidende ausgezeichneten 
Coffeinfreien Kaffee in Orignal-Packung. 


* 


Ueberall verlangen! 


us Sus leA IIG Ae 


Kolonial- Waren Engros - Lager. 


Einige zehn ober mehr 


Korb⸗ oder engliſche breite Stühle 


ge vilelen reſp. auf Ab ahlung zu kaufen geſucht, jedoch fo, daß dle Stühle 
zam betreffeuden Orte welterhſn verbleiben kunnen. Offerten an dle Expeditlon 
Bar Neuen Lodzer Zeitung unter „Meiſter“ erbeien. 


2 2 7 or Sry 2 


söhleohte Verdauung. Säuren, Sod“ 1 
‚ 20 Jahr berühmte Boda-Popein-Paetlllen 
von Russyan, 60 und 40 Kop, 18672 
14935 


Apotheke Ap. Kowalski, Warschau, Granferna 4 10. 
uin Lodz: In Drogenhandlangen und Apotheken. 


Gemwinureiches Unternehmen 


Mit ſchätungsweiſ. Einkommen v. 8000 AH. 


Pleißiger Herr zur Uebernahme unſeres Unternehmens geſucht, das demiſelben | 
Branchelennintite | 
Unter | 
Erforderliches, ſofort veriitwhares Bar⸗ 


Hohen Verdlenſt und dauernde angenehme Exlſtenz ſichert. 
nicht nötig. Jetziger Beruf kann nach und nach aufgegeben werden 
ftützung und Einrichtung zugeſichert. 
Kapilal 1000 Rudel. — Oſſerten unter „C. G. X.“ an die Expeb 
Blattes zu richten. 


u dieſes 


15128 


Nebealteur nud Herausgeber A. Dramlı 
a 


Sonnabend, d. 18. Nov. Inſolge Aufgabe des Geichäfts : | 5 


den mit 
Durch Mitglieder | 
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Nele Lodzer Zeitung. 


Goll dem Herrn hat es geſallen am Donnerslag, den 16. d. Mis. um 8 Uhr nach⸗ 
mittags, meine luminiinellebte Gattin, unſere herzenögule Mutter, Großmutter, Schw ieger⸗ 
mutter, Schweſter, Tante und Couſine 


Emilie Kirchhoff geb. Pfei 


im Alter von 62 Jahren nach kurzem, aber ſchweren Leiden in die Ewig leit abzurufen. Die 
Beerdigung der teuren Entſchlaſenen findet Sonntag, den 19. November um 2½ Uhr nach⸗ 
mitlags vom Trauerhanſe, Karolewer⸗Chauſſes Nr. 28 ans, auf dem alten evangeliſchen 
Friedhoſe ſtalt. Um ſtilles Beileid bitten 


15180 die trauernden Hinterbliebenen. 


— 


Danksagung. 


Für die ausgezeichnet gelungene Vorstellung zu Gunsten der 
Taubstummen-Schule „Esras IImim“ im CASINO-Theater und 
die Wahl eines sehr schönen Programms sagen wir der Ver- 
waltung des CASINO-Theaters unseren besten Dank. Gleich- 
zeitig danken wir dem geschätzten Publikum für den zahl- 
reichen Besuch der Vorstellung und die uns erwiesene Mithilfe. 


Die Verwaltung der Taubstummen-Schule 


„Esras Ilmim”. 


15120 


Die Verwaltung der Aktiengeſellſchaft 
des Zgierzer Elektrizitätswerkes 


bringt hierdurch den H. H. Aktionäten zur Kenntnis, daß am 
Sonnabend, d.18, November 1011, die 2. Rate 
auf Aktien der zweiten Emiſſion fällig iſt. 


Die Zahlungen müſſen geleiſtet werden in der Gegenſ. 
Kredit⸗Geſellſchaft in Zgierz, und der Handelsbank in Lodz. 


2 . 


15015 


N 
7 5015 


73 8 


N 


erheirateter Struſch, 


n Ordnung gewöhnt ! eſucht, Meldungen 
Gluwnaſtraße Nr. 18, beim Wirt. A ee 15081 


Wi 
> Oberſchleſier Zu Taufen geſucht 
in gutem Zuſtande ein 10 PS, 


ſucht Stellung als Lagerbalter, 
MOTOR, 


Platzmeiſter, RNechnungs führer, Aufſeher 
| Ir dergl. fer Bald oder 1. J. 1912, 
5 BE a ber Syitent Perkun. Off sub „ Perkun“ 
bolulſch. und ruſſiſch. Sprache mächtig. die Exp. ds. Bl. erbeten. 16138 
Gute Benaniffe. Gefl. Offerten sub 
Alte Rubel 
| ; ® 
werden gekauft von Adolf Kargel, 
in Alexandrow. 3 14838 


„W. J. 2001“ au die Expedit. dleſes 
Rubel 35,000 


Blattes erbe en. 15078 
Ipipania nab Mockeu 
auf Hypothek zu vergeben. Off. sub 
„Hypothek 35“ an die Expedition dleſ. 


Theater-Variete 


„Urnnin' 


Vom 16. bis 30. November 1911: 
Neunes Programm. 


Paul Neitzel Trio 
Stauneuerr. Kautſchuk-Equllidelſten. 


Jules Boesnach 


Vorteagskünſtler von Liedern leichten 
Genres mit eigner Begleltung aufdem 
Klavier. 


Excelslor-Truppe (5 Perſonen) 
Bekannte Cykliſten-Figurtſten⸗ 
Truppe. Sehenswerte Lelſtungen. 


Bertha Proctor 
Engllicher Geſang und Tanz. 


Les 8 Ksilona 
Muſtfaliſche Ereentriter, 


monodoi yenobbkt 
Blattes erbeten. 15121 


Keuaderb nonyaurb Mero npukas- 
Waſſerleitung; 


Inka Hun Apyrnxs sanarif, Amp.: 

Bunsegckaa yu. M 104, KR. M 23, 

C. T. Imartpleseromy. 15098 
und Kanaliſatlonsartikel, Rohre, 
Fittings, Armatur, Fayence, 
Kloſet⸗ und Waſchſchüſſel werd en 


Erfahrene Lehrerin 
mit Diplom d. Pariſer Sorbonne 
dilltaſt ausverkauft. Nowaſtr. 5, Tal. 10. 


erteilt Unterricht und repertiert dle 
franzöſiſche Sprache, ([heorellſch u. 
praktiſch. Poznans ka, zu ſprechen von 
2—5 Uhr nachmittags, Zawadzkaſtraßa 
Nr. 15, Wohn. 21. 14935 


Zwei Laufburſchen 
und zwei Lehrlinge 
H rle 


| können ſich melden bei Karl Göppert, : 
* behandelt und pTomblert nach 


Podlesnaſtraße Nr. 7. 
Ein ſauberes, deutſchſprechendes allen bewährten Methoden : 
geſtülct auf langjährige Er⸗ 


Stu b 2 1 m ädchen, lahrnugen werden auch kUnſt⸗ 


welches gute Zeugulſſe aufmelfen kaun, „ EDNE NG Paten 
ſür Herejchaftiigen Hausball geſucht. WE waßrieſte angefertigt. Fele we 
Zu erfragen bei Frau Robert Steine 7 inäbrtefte angeferllat. Fir we. 
Wetelfaneritrahe 179. 15079 3 3 * 
— — — — erm . Bü ag 

Eine gutgehende 15007 mäßigten Preſſen. Zähne 


i werden ſchmerzlos gezogen. 3 . 
BIERHALLE | 


n. saurer, Zahnarzt, 


Thea Tarra 
Artiſten des Palace⸗Rrlſtal in Lon ⸗ 
don führen aus: La Fortung, pan- 
tomimiſtiſcher 5854 Nirgends ge⸗ 
ehen. 


Wisniewski 
Poln. Humorſſt mit neuem Programm 


Hallwary Bros 
Parterre⸗Akrabaten auf Stelzen. 


M«lte Zaira 
Gymnaſtiſchee Luftakt. 


Wierina. Ruſſiſche Sonbrette. 


Uranla- Elo 
Serle neuer Bilder. 


— ——— . ——— MJ — ———— 


Deutſche Ausländerin ertellt 


Unterricht 


in Abendſtunden von 8 Uhr ab. 


Gefl 


Unsere Tochter litt ſcher an Ebileb te, Mrämple 
Rersanleibun und iſt im Luster Zeit von Frau 


F. Dicke, Ville Brenta, Baer. 


A | 
5 Niederland, een geheilt, wofhr 


erteilt ein erfahrener Lehrer een Dat. 
121 b Jacoh Emrich, 


mit Schlächteret veränderungshalser Petrikaner Str. Nr. 6 Off. sub „O H.“ an dle Exp. dieſes 
billig zu verkaufen. Zu erfragen tl» | ee a Blattes erbeten. 14898 
| cansfa⸗ Straße Nr. 181. — . eee = - 
| Syftematijchen Unterricht im 8 Danksagung. = 
® 
| 


Ein Haus, 


im Zenlrum der Stadt, 
wird zu laufen geſucht. 
Offerten sub „Haus Inlinshr. Nr. 31. Woßn. 8, 2. Et. 


* 
K 


N er Reſereuzen;: 1) Stanislaw Nirngtein, fräkerer | Niederstaufenbach, Post Bosenbach. 
100,000“ au die Expedition ds. olle gm Serie Senevaarlan, Klind- Bayern. Wass 
Worth. Scharwenk Indrzejaſtr. 31, 2) Kavell⸗ — 
Blaltes erbelen. 16132 meijter Alex. Törner, Sullashe. Ne. 4. (bass Amtlich Beglaubigt. 


1 
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GONORRHÖA (Iriaper) 


wirkt das neueste Mitte 


„Jalo Pischiih' 


sehnell und radical, Ist nach 
Arztlichen Gutachten das ratio- 
nellste Mittel, 

Erfunden vom Apotheker 
B. Konheim, St-Petersburg. 


Gebrauchsanwelsung Ist In der 
Schachtel. Echt nuf in Metall- 
schachteln AR. L—und R. 1 80 c. 
Gielch wirksam in chro- 
nischen und Ausserst ge- 
fährlichen Fällen, Besei- 
tigt in kurzer Zeit Aa 
hartnäckigstew Ausflüs- 
se. Zu haben in Lodz in 
allen Apotheken u. 
Drogenfandlun gen. 


1 


bp * nad 
eker R. Pıeisman, 
Freta M ik 


9 
Apo tn 


Gründliche Borbereltung der Schüler 
zum Eintritt in alle mittleren Ler- 
| anſtalten übernimmt bie 


Privat Schule 
| Nawrolſtr. Nr. 12, Telephon 8 


von N. Weigelt, 
| 


Gegen Renhhuften, e 
kopf- und Luftedhrenkatarrh, Tuderkuleſe. Eupho⸗ 


ferte, Anngenktranfdelten regt den Appetit an mn? 
deruhigt die Nerven 


„Kosulin 4 12057 


des upothekert J. Saskl in Breſt- Sttew zk. 

In verlangen überall. 
Grand Orir in Haag, Preis eines Flacon 1 N51 
Bat Beſtellung von 2 Placonz Oerſeudung gratis 


Heiraten Sie nicht 


dey or Ele über iukfnft. Perf. u. Fam., über 
„ Bermdnen, Rul, Berlebden 2 genau 
inform ind Diskret Spec. ⸗Auß künfte Überelt. 


Wolt-Auskunftei „Globus“ 


Berlin W. 35. Potsdamerstr. 114. 
— poor nn mn en 
Eine tombleite 15029 


CONTINUE 


128 Faden und Reißkrempel 1 Meter 
650 mm Ardeitsbreite per ſofort zu 
verlaufen. Zu erfragen Brzozowalt. 
Nr. 16, dei dem Portier. 
Nöl. 3 Belohnung. 

Auf der Station Koluszkt If ein Vor ⸗ 
ſtahhund (weiß mit ſchwarzen Punkten 
verloren gegangen, der auf den Na nen 
„Box hört. Der ehrllche Finder wird 
nebeten, dieſen gegen obige Belohnung 
beim Portler, Petolkauerſtr. Nr. 40 in 
Lodz, abzugeben. 15087 


Dr. L. Mlatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
521 Hantkrankhelten. 
Konſtautinerſtraſßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags eu. bon 
18. abends. Damen von JB Uhr 


Dr. £.Prybulski 


Spezlaliſt ie Dante, Koſmetlk⸗ 
Saar-, Beneelſche⸗, Harnorgau⸗ 
Reantheiten  Münteriäpieilrde- 
Behandlung nach Ehriid-Pata, 
Poluduioſon⸗Slraſſe Nr. 3. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm, und bon 
6—8½ Uhr abends, [ür Daunen vou e 

bis 6 Uhr abends. 187 


11 
Dr. Jelnicki, 

Str 7, Telephon 170. 
Kant und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 9-12, 5—8. Damen 


den 4—5. Sonne n. Felertags von 
9—19. 4821 
. 
— 8 
2 
8 
8 
— 
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Zu dem am Sonnabend, den 18. No⸗ 
vember um 8 Uhr abends ſtattfindenden 


Tanzvergnügen 
im Verelnslokale, Przeſazdſtr. Nr. 85, 
beehren wir uns, unſers Mttolteder nebſt 
werten Augehörigen hierdurch höfl. ein⸗ 
mladen. Recht zahlreichen Beſuch er⸗ 
wartet die Verwaltung. 


2 
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2 gut möbl, Zimmer, 


mit ſeparatem Eingang, eleltr. Beleuch⸗ 
tung und Bequemlichkelten per ſofort 
zu vermielen. Gluwnaſtr. Nr. 7, Front, 


2. Etage, links. 150J44 
Ein elegant möbllertes 15030 


Frontzimmer 


mir Gasbeleuchtung und allen Bequem⸗ 
lichlelten per ‚ofort zu vermieten 
Olalnzkaſtr. 12, Wohn. 5. 


Mehrere ms dlſerke 6035 


TNT 


mit allen Bequemlichkelten und ſepa⸗ 
raten Eingängen zu vermieten, mir 
voller Beloſtigung. Alte Zariewskaſtr. 
Nr. 47. Zu erfragen Nikolaj -wskaſtr. 
Nr. 71 in der Queroſſizin e, Whg. 51 


Ein freundl. möbl. Zimmer 
mit ſeparat. Eingang (ungentert) Par⸗ 
terre, ift per ſotort od. vont 1. Dezember 
zu vermieten. Dortſelbſt wird ein krͤf⸗ 
liger Mſtlagstiſch (ſehr oft Geflügel) 
erteilt. Lage, 8 Min. vom Grand⸗Holel 
Wu lezanskaſtr. 41, Wohn. 18. (14185 


Wofatlonz-Schnellpreſfendruck, Reus Lodzer Beitung” 


